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Kur keine Aufregung
Von Dr Kulenkampff M d R
Kinder ſind Kinder und Kinder begehen

kindiſche Dinge das iſt ungefähr das Motto
das man über die erſten Sitzungen des neu ge

wählten Reichstages ſchreiben könnte Viel
leicht iſt es ſogar noch viel zu milde ausge
drückt denn was wir da in Berlin erlebt
haben war mehr als Kinderei es war übel
und würdelos Aber mit Klagen und Schelten
wird man die Kinder und Störer von links
und von rechts nicht zur Ruhe bringen Man
muß die Sache anpacken wie ein Geſchäftsmann
es machen würde der keine Luſt hat ernſte

beit durch Lümmeleien ſtören zu laſſen das
heißt Vorkehrungentreffen durch
die das J ntereſſe des Hauſes an
ruhigen Sitzungenin Einklangge
bracht wird mit dem J ntereſſe
aller Abgeordneten Frieden zu
halten Das erreicht man auf einfache Weiſe
dadurch daß man die Geſchäftsordnung des
Reichstages um ein paar Sätze bereichert und
ſich ſo der Anſtandsebene der leider von den
Wählern Abgeordneten anpaßt Wenn der
Präſident oder der Aelteſtenausſchuß auf An
trag des Präſidenten in die Lage verſetzt wird
den Ruheſtörern für ein volles Jahr den Zu
tritt zum Hauſe zu verbieten und man ihnen
gleichzeitig die Freifahrkarte entzieht ſo haben
ſie alle plötzlich das größte Jntereſſe daran ſich
würdig zu benehmen und der Fall iſt ohne viel
Lärm ganz glatt erledigt Beſchwert fühlen
kann ſich durch eine ſolche Maßnahme keiner
denn wer ſich wie ein dummer Junge benimmt
der muß die Auswirkungen des Geſetzes von
Leiſtung und Gegenleiſtung hinnehmen und ſich
entſprechend behandeln laſſen

Für die Zukunft läßt ſich etwas weiteres
tun Die Heraufſetzung des Wahl
alters die ja ſchon bald Gegenſtand der
Verhandlungen ſein wird Das Wahlrecht der
Unmündigen iſt an ſich nichts Wünſchenswertes
Es geht nicht an daß ein junger Menſch in dem
Alter in dem er den Kauf einer Ziege oder
eines Hutes nicht rechtsgültig abſchließen kann
durch ſeinen Stimmzettel die Geſchicke ſeines
Landes zu ſeinem Teile mitbeſtimmt Zu poli
tiſchen Entſcheidungen gehört Reife und dieſe
Reife wird im Durchſchnitt nicht vor dem 25
Jahre erreicht Wir wollen hoffen daß ſich
eine genügende Mehrheit findet um jedenfalls
mit dem Wahlrecht der Unmündigen aufzuräu
men Gelingt es ſo kommen naturgemäß weni
ger Verantwortungsloſe in den Reichstag Die
Menſchen wählen ja im allgemeinen das ihnen
ſeeliſch Nächſtliegende

Das dürfte zunächſt genügen Weitere Fol
gerungen aus den häßlichen Vorgängen zu
ziehen ſcheint mir unangebracht Zwar hört
man ſchon von allen möglichen Seiten das Wort
vom Abwirtſchaften des Parlamentarismus
und ähnliches mehr Aber das iſt nur eines
der unbedachten Schlagworte das viele gedan
kenlos nachſprechen ohne ſich die Mühe zu neh
men ſich in ein paar Minuten ruhigen Nach
denkens über die Sachlage klar zu werden

Man ſoll nicht mit einem Worte abtun
was einem recht nützlich geweſen iſt abtun
bloß weil ein paar Temperamentvolle mal
wieder finden es müſſe alles anders werden
Die Dinge liegen doch ſo Wer Anfang 1919
geſagt hätte die Zuckungen des Umſturzes
würden in ein paar Jahren in der Hauptſache
überwunden ſein der bekam mit Sicherheit
die Antwort daß es in Frankreich vor 100 Jah
ren viel länger gedauert hätte obwohl die
Lage der Franzoſen weniger unglücklich war
als die unſrige obwohl kein äußerer Feind
ſich ſtarke Einwirkungen erlauben konnte

Seit 1919 ſind ein paar Jahre ins Land
gegangen und kein Menſch kann die Tatſache
beſtreiten daß wir ſchon lange nicht mehr in
Umſturzzeiten leben ſondern vielmehr die
Zeit der mehr oder minder verhüllten Anarchie
ziemlich weit hinter uns liegt ſo weit daß
eine große Zahl von Menſchen ſo tut als ſei
das alles gar nicht wahr als brauchten wir
nur zehn Jahre wegzuträumen und könnten
nach dieſer Tätigkeit da wieder anfangen wo
wir 1914 geſtanden hätten

Die Regierungsbilöung
Reichskanzler Marx verhandelte nach der

geſtrigen Plenarſitzung des Reichstages mit den
Vertretern der Deutſchnationalen und berief ſpäter
die Vertreter der Mittelparteien zu ſich Faſt alle
bürgerlichen Fraktionen haben für abends noch
Sitzungen anberaumt Jn der Beſprechung die der
Reichskanzler in Anweſenheit des Ernährungs
miniſters Grafen Kanitz mit dem Deutſchnatio
nalen Hergt Graf Weſtarp und Schiele hatte be
tonte der Kanzler wiederum daß er eine Ein
wirkung auf innere Angelegenheiten Preußens ab
lehne

Ueber die Verhandlungen die am Montag
abend zwiſchen den Führern der bürgerlichen Par
teien ſtattfanden erfährt die T daß von
deutſchnationaler Seite nach wie vor gegen die
Perſon Dr Streſemanns bei der Bildung eines
Kabinetts der Bürgerparteien Bedenken erhoben
werden Auch die Frage der preußiſchen Koalition
ſpielt dauernd noch eine Rolle bei den Verhanp

lungen aber keine entſcheidende Nach Anſicht der
Mittelparteien ſind die Erklärungen der Deutſch
nationalen bezüglich der Außenpolitik noch zu un
beſtimmt Die Mittelparteien haben daher be
ſchloſſen in der Frage der Außen und Jnnen
politik ſowie der Perſonalfragen von den Deutſch
nationalen eine ganz klare Erklärung zu ver
langen Dieſe Erklärung ſoll den Mittelparteien
bis Dienstag vormittag 11 Uhr überreicht werden

Die Fraktionen des Zentrums der Deutſchen
Volkspartei und der Demokraten halten eine
weitere Verzögerung der Regierungsbildung nicht
mehr für möglich womit ſie wirklich nicht Unrecht
haben

e

Berlin 3 Juni Eigene Drahtmeldung Jm
Reichstage traten heute die Fraktionen am Vor
mittage zuſammen um zu der Frage der Regie
rungsbildung Stellung zu nehmen Die Verhand
lungen dauern noch an

Es iſt nicht gut zu beſtreiten daß die ſee
liſche und materielle Umſtellung des Volkes
unter dem parlamentariſchen Syſtem vor ſich
gegangen iſt und auch der der alle Mängel
des heutigen Syſtems durchſchaut muß aner
kennen daß ſeine Erfolge das Wort Abwirt
ſchaften wirklich nicht rechtfertigen

Am klarſten erkennt man das wenn man
ſich darauf beſchränkt nur 12 Jahre zurück
zudenken Das iſt in einer Zeit in der wir
in 14 Tagen oft mehr erleben als wir vor
dem Kriege in einem Jahre durchzumachen
hatten ſcheinbar nicht für alle ganz einfach
Es kommt mir vor als ſchwäche ſich das Ge
dächtnis im Quadrate der Fülle des Erlebten
Jmmerhin Wer Anfang 1923 geſagt hätte
daß wir den Ruhrkampf 9 Monate durchhalten

und durch ihn die Aufmerkſamkeit der ganzer
Welt auf uns ziehen würden ohne daran zu
zerbrechen wer vor einem Jahre prophezeit
hätte wir würden Ende 23 mit der Papier
ſchwindelwirtſchaft Schluß gemacht haben und

eine Uebergangswährung beſitzen wer da
von geredet hätte daß Anfang 24 die Repara
tionsfrage aus dem Stadium der rein politi
ſchen Betrachtungsweiſe in das der ſachlichen
Verhandlungen mit Wirtſchaftskennern über
zugehen beginnen würde der hätte die Antwort
erhalten Das alles iſt zwar unmöglich aber
das Volk würde die Männer auf den Händen
tragen die das fertig bringen

Und was iſt geſchehen Von einem Tragen
auf den Händen redet keiner und viele Leute
ſind durchaus bereit über dieſe Männer zur
Tagesordnung überzugehen und ſie mit dem
Schlagworte vom abgewirtſchafteten Parla
mentarismus ſeelenruhig zu vergeſſen

Es iſt nötig daß das einmal ausgeſprochen
wird es iſt notwendig daran zu erinnern daß
es tatſächlich Leute des parlamentariſchen Sy
ſtems waren die uns aus der furchtbaren Zeit
der Unordnung hinausgeführt haben daß es
die Kabinette in denen Streſemann tätig war
geweſen ſind die uns gewiß nicht in einen
Jdealzuſtand das konnte kein Menſch leiſten

doch auf einen Boden geführthaben auf dem ſich bauenläßt der
nicht unter jedem Schritte
ſchwankt in dem man nicht ver
ſumpft

Was an dem heutigen Syſtem nicht brauch
bar iſt muß ſelbſtverſtändlich geändert werden
Von den Kommuniſten iſt nicht zu erwarten
daß ſie ſich anderen Argumenten als denen der
Geſchäftsordnung fügen Die Nationalſozia
liſten aber die die kommuniſtiſchen Redner mit
lauten Schimpfnamen begrüßten ſollten ſo
viel Selbſtbeherrſchung beſitzen auf alle Fälle
aber klug genug ſein mit ſachlichen Argumen
ten zu arbeiten Am Ende iſt vom Erhabenen
der großen Worte bis zu der hoffnungsloſen
Lächerlichkeit die im ſachlichen Verſagen liegt
nur ein Schritt Das Volk aber will ſachliche
Arbeit ſehen und es wird über die zur Tages
ordnung übergehen die ſich ihr aus Gründen
des Temperamentes oder der Unfähigkeit ent
giehe

Ein neues Menetekel
Vor zwei Tagen ſind vom Wirtſchaftsminiſte

rium die Aus und Einfuhrziffern für den Monat
April bekanntgegeben worden Das Bild das
ſie bieten iſt ſo unerfreulich wie alles andere auf
wirtſchaftlichem Gebiet Einer Einfuhr vom
Werte von etwas über 800 Millionen Goldmark
ſteht eine Ausfuhr im Werte von noch nicht 500
Millionen Goldmark gegenüber ſo daß unſere
Handelsbilanz im Monat April mit rund 340
Millionen Goldmark paſſiv geblieben iſt Seit
Anfang des Jahres beläuft ſich die Paſſivität mit
Einſchluß des Monats April auf rund 1 Milliarde
Goldmark

Angeſichts dieſer geradezu erſchrecklichen Ziffer
drängen ſich verſchiedene Fragen auf Woher
kommt dieſe Paſſivität Zweifellos kann man
ſtarke Kritik daran üben daß gewiſſe Luxus und
Verbrauchsartikel zur Einfuhr zugelaſſen werden
Aber es geht hier wie bei den Reiſen ins Aus
land So arm wir ſind das Ausland will doch
mit von uns leben und da wir leider in ſehr
vielen Punkten von ihm abhängig ſind ſo wird
zu manchem Einfuhrartikel eben ja geſagt Hier
liegt auch nicht das Grundübel Wir könnten
ſchon die dem Betrage nach nicht allzu weſentliche
Luxuseinfuhr vertragen wenn unſere Aus
fuhr einigermaßen auf der Höhewäre Aber hier hapert es

Die deutſche Wirtſchaft arbeitet unter einer er
drückenden Zinſenlaſt und hat ſich auch ſonſt noch
keineswegs auf den Preisſtand der Friedenspro
duktion eingeſtellt Unſere Ausfuhr liegt in wich
tigen Teilen ſtill daher die paſſive Handels
bilanz Wir brauchen friſchen Wind in die Segel
der deutſchen Wirtſchaft d h wir brauchen
ausländiſches Kapital wir brauchenWirtſchafts und Verkehrseinheit wir brauchen
die Ruhrinduſtrie und die Wiederherſtellung der
deutſchen Zollgrenzen Wir müſſen ſehen daß
wir mit Hilfe der Sachverſtändigenvorſchläge aus
der Stagnation herauskommen Sonſt droht uns
der wirtſchaftliche Zuſammenbruch dem wir näher
ſind als manche glauben

Bei den Ein und Ausfuhrziffern ſind die
Lieferungsverpflichtungen auf Grund der Micum
verträge nicht mitberechnet Die Ruhrkohle die
in der Bilanz von Ein und Ausfuhr einen ganz
weſentlichen Faktor zu unſeren Gunſten bilden
könnte iſt vollkommen annuliert Das Bild
wäre ſchon ein anderes wenn die Lieferungen
mit Hilfe ausländiſcher Kredite bezahlt würden
und nicht vollkommen zu Laſten der Werke gingen

Der beleidigte Pazifiſt
Am 3 Juni ſoll in Charlottenburg ein Prozeß

zur Verhandlung kommen der prinzipielle poli
tiſche Bedeutung beſitzt Der Generalſekretär des
Bundes Neues Vaterland Otto Lehmann Ruß
büldt hat Profeſſor Georg Karo in Halle der
ſich ſeit Jahren der Bekämpfung der Schuldlüge in
Wort und Schrift widmet wegen Beleidigung ver
klagt weil Karo des Klägers Vaterlandsliebe in
Zweifel gezogen habe

Lehmann Rußbüldt iſt durch ſeine Artikel gegen
die ſogenannte Schwarze Reichswehr in letzter
Zeit bekannt geworden Jnfolge des Abdrucks
eines dieſer Artikel iſt das führende pazifiſtiſche
Blatt Die Menſchheit in Stuttgart verboten
worden und hat ſich daraufhin unter den Schutz

franzöſiſchen Bajonette nach Wiesbaden be
geben

Vor etwa zwei Jahren hatte Lehmann Ruß
büldt Profeſſor Karo der Fälſchung beſchuldigt
aus Anlaß eines Zitates aus dem Buche von Nitti
Das friedloſe Europa Jm Verlauf der ſich

daraus ergebenden Korreſpondenz Karo ihm
dann mangelnde Vaterlandsliebe imputiert was
den Pazifiſtenführer tief verletzt hat Dies der
juriſtiſche Anlaß zu der Beleidigungsklage

Es ſteht zu hoffen daß die Möglichkeit I

Der Kampf um Millerandö
Ere Nouvelle teilt mit daß auf der Ver

ſammlung ſämtlicher republikaniſcher Gruppen
des Senats von Vertretern der äußerſten Lin
ken eine Reſolution im Sinne einer Abſetzung
Millerands eingebracht und wahrſcheinlich
auch angenommen werde Jn der Kammer hat
die aus Mitgliedern des vergangenen Natio
naliſtenblocks gebildete neue Gruppe der demo
kratiſchen Linken die ungefähr 50 Mitglieder
umfaßt eine Erklärung abgegeben in der zur
Beachtung der konſtitutionellen Vorſchriften
aufgefordert wird Eine ähnliche Erklärung
wurde von 80 Mitgliedern des republikaniſchen
demokratiſchen Verbandes der bis zu den letz
ten Wahlen von Arago geleitet wurde ange
tommen Ere Nouvelle und Oeuvre machen
ſich über dieſe Verſuche Millerand in letzter
Minute zu retten weidlich luſtig

Der ſozialiſtiſche Kongreß hat gegen Mitter
nacht einſtimmig gegen drei Stimmen beſchloſ
ſen ein Kabinett Herriot zu unterſtützen

Painleve über das Verhältnis zu Deutſchland
Painleve der aller Vorausſicht nach Präſi

dent der Kammer wird erklärte dem Pariſer
Vertreter der Telegraphen Union eine Räu
mung des Ruhrgebiets wie es ein Teil der
deutſchen Preſſe als Vorausſetzung zur Eröff
nung von Verhandlungen wolle ſei nicht denk
bar Painleve iſt der Auffaſſung daß das
Sicherungsproblem zuſammen mit dem Repa
rationsproblent behandelt werden müſſe und
glaubt daß es namentlich gelegentlich der Auf
nahme Deutſchlands in den Völkerbund beſon
ders zur Sprache kommen werde Eine Löſung
des Sicherungsproblems erblickt Painleve in
einer allgemeinen Verſtändigung der Länder
Europas und entſprechenden Abſchlüſſen Er
empfinde gewiſſe Unruhe angeſichts der Hal
tung die die Deutſchnationalen einnehmen
werden Er ſagte wörtlich in Frankreich ziehe
man eine Auflöſung des Reichstages und die
Ausſchreibung von Neuwahlen einer oberfläch
lichen Annahme des Sachverſtändigenberichtes
durch die Deutſchnationalen bei weitem vor
Natürlich wolle er ſich mit dieſer Bemerkung
keineswegs irgendwelche Eingriffe in die innere
Politik Deutſchlands erlauben

Einmiſchung in die innere Politik Deutſch
ſands J Gott bewahre Wenn man die
Macht hat iſt all ſo etwas keine Einmiſchung
es iſt nur ein Befehl an die ſtets gehorſame
Linke in Deutſchland und zugleich Ausdruck
des Unbehagens über den nationalen Einſchlag
des neuen deutſchen Reichstages Jm übrigen
war das Gerede vom Sicherungsproblem
Aufnahme in den Völkerbund und Verſtän
digung überflüſſig wir wiſſen ja nun daß
die Ruhr und das ganze Rheinland militäriſch
beſetzt bleiben Wir wiſſen ja auch daß ſich
bisher kein General zur Uebernahme des Po
ſtens des Kriegsminiſters fand weil nämlich
kein General der grande armée daran denkt
auch nur einen Mann aus Deutſchland zurück
zuziehen ſondern eher eine Militärrevolte
macht Ja ja Verſtändigung nämlich in dem
Sinne Deutſchland muß ſich alles gefallen
laſſen wozu haben wir denn unſere franzöſi
ſchen Truppen und unſere deutſchen Freunde
im Reichstag

Konflikt Jtaliens mit der Türkei
Aus Konſtantinopel wird gemeldet daß ar

Sonnabend italieniſche Truppenabteilungen auf
der Jnſel Rhodos gelandet worden ſind Die
italieniſche Regierung habe zuvor eine ſcharfe Note
an die türkiſche Regierung gerichtet und darin die
Wiedereröffnung der italieniſchen Schulen in der
Türkei gefordert

Reuter meldet Der Rat der Kommiſſare hat
geſtern eine ſechsſtündige Erörterung über die
kritiſche Lage abgehalten die zwiſchen Jtalien und
der Türkei entſtanden iſt Vor einigen Tagen
wurde eine Zuſammenziehung italieniſcher Trup
pen in Sizilien gemeldet Der türkiſche Vertreter
in Rom iſt angewieſen worden die italieniſche Re
gierung um Aufklärung zu erſuchen Die mili
täriſchen Behörden in Smyrna ſind angewieſen
worden alle notwendigen Vorſichtsmaßnahmen zu
ergreifen

Jm Verlauf der engliſch türkiſchen Verhand
ſein wird dabei das Treiben der radikalen Pazi
fiſten vor der Oeffentlichkeit zu kennzeichnen

lungen über Moſſul drohte der britiſche Delegierte
mit ſeiner Abreiſe



Der Aufſtand in Albanien
Dem Matin wird aus Belgrad gemeldet

daß in Nord und Südalbanien der Bürgerkrieg
wütet

Vor Tirana in Albanien ſind heftige Kämpfe
zwiſchen den Regierungstruppen und den Aufſtän
diſchen entbrannt Jn Skutari haben geſtern
Straßenkämpfe gewütet

Das offiziöſe Blatt Wremo erklärt daß die
ſerbiſche Regierung beabſichtigt welche Entwick
lung die Dinge in Albanien auch nehmen mögen
aus einer Haltung ſtrikter Neutralität nicht
herauszutreten doch könne ſie die Jntervention
einer fremden Macht in Albanien nicht dulden

Die Neue Zürcher Zeitung bringt den Rück
gang der italieniſchen Lira in den letzten Tagen
mit den Operationen der Aufſtändiſchen in Al
banien zuſammen Gewiſſe Gelder welche die
Aufſtändiſchen bekommen haben ſollen aus Jtalien
ſtammen

e

Nach einer Meldung aus Saloniki iſt es in
Saloniki zwiſchen Arbeitern der Tabakinduſtrie
und der Polizei zu ſchweren Zuſammenſtößen ge
kommen 37 Arbeiter wurden getötet

Der deutſche Schutzbund für die

Grenz und Auslandsdeutſchen in
Paſſau

Die fünfte Jahrestagung des Deutſchen Schutz
bundes für die Grenz und Auslandosdeutſchen
wurde heute auf dem feierlich geſchmückten Reſi
denzplatz in Paſſau durch eine großdeutſche Kund
gebung voll tiefer Ergriffenheit eingeleitet Aus
allen Gauen nicht nur des Deutſchen Reiches ſon
dern von weit über die deutſche Grenze hinaus
waren Mitglieder und Freunde des Schutzbundes
eingetroffen Man ſah Deutſche aus dem däniſch
gewordenen Nord Schleswig aus dem beſetzten
Gebiete des Rheinlandes dem Saargebiet dem
Ruhrgebiet und viele Freunde aus Elſaß
Lothringen Man ſaß viele Vertreter aus Su
detendeutſchland und Südſlawien aus Rumönien
Ungarn Siebenbürgen Polen man ſah viele
Freunde aus Oſtpreußen aus dem deutſchen Oeſter
reich darunter viele Freunde aus Deutſchtirol
aber auch aus Südtirol

Nachdem die Fahrtteilnehmer durch die Kapelle
des hieſigen Reichswehrinfanterieregiments Nr 42
vom Bahnhofe abgeholt waren eröffnete der
Paſſauer Bürgermeiſter Weiß als Vorſitzender des
Volksbundes Deutſche Wacht die Kundgebung
Namens der Stadt Paſſau ſprach Bürgermeiſter
Dr Sittler für den Deutſchen Schutzbund Mini
ſterialdirektor Dr Götz und für die anweſenden
Vertreter des Deutſchtums aus den Grenz und
Auslandsgebieten farrer Wehrenpfeng Die
Kundgebung fand ihren Abſchluß mit dem gemein
ſam geſungenen Deutſchlandlied
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Ruhiger Verlauf des Deutſchen Tages
in Kaſſel

Kaſſel 2 Juni Der Deutſche Tag in Kaſſel
Anter dem Protektorat des Generals Otto von

Below ſtattfand nahm trotzdem die Veranſtal
tung nur in Sälen ſtattfinden konnte einen glän
jenden Verlauf Es mußten allerdings an viele
Verbände Abſagen erteilt werden weil die Säle
die vorgeſehenen Menſchenmaſſen nicht gefaßt hät
ten Es blieben auch viele Heerführer aus die
ihr Kommen angemeldet hatten da die Abhal
tung der ganzen Veranſtaltung ja ſehr in Frage
geſtellt war Glückwünſche zum Deutſchen Tage
waren von einer Anzahl deutſcher Heerführer ein
gegangen An der Feier nahmen teil General
Dtto von Below Admirgl Bödeker und Graf
Walderſee der Präſident des Nationalverbansdes
deutſcher Offiziere Die Säle waren bei den ein
zelnen Veranſtaltungen ſo überfüllt daß ſie poli
zeilich geſperrt werden mußten Die Feiern ſelöſt
verliefen ohne jede Störung

Wieder ein Verbot Severings
Der Wehrwolf Bund deutſcherMänner und Frontkrieger hatte zu

einem Vetretertag in der Lüneburger Heide bei

verrmannsburg elngeladen Mit dieſer Bertreter
tagung ſollte ein Feldgottesdienſt verbunden wer
den Das preußiſche Jnnenminiſterium hat nun
nicht nur den Feldgottesdienſt verboten ſondern
dem Wehrwolf überhaupt unterſagt eine Bundes
pertretertagung in Herrmannsburg abzuhalten
Dieſe Stellungnahme iſt um ſo verwunderlicher
als mit dieſer Tagung kein deutſcher Tag oder
eine ähnliche öffentliche den Kommuniſten Aer
gernis bietende e en geplant war Eigen
grtiß iſt auch die Behandlung der Eingabe Am
7 März hatte der Wehrwolf ſowohl direkt als
auch durch die Ortspolizei um die Genehmigung
ebeten Es hat drei Monate gedauert bis die
ntſcheidung getroffen wurde und erſt fünf Tage

vor Beginn der Veranſtaltung wurde ſie dem
Wehrwolf mitgeteilt

Der völkiſche Block fordert
Der völkiſche Block hat im bayeriſchen Landtag

eine Reihe von Anträgen eingebracht in denen
er u a die Aufhebung des bayeriſchen Ausnahme
zuſtandes fordert und verlangt daß die Re
gierung eine Ueberſicht derjenigen Perſonen vor
legt die durch die Novemberrevolution von 1918
auf Beamtenſtellen gekommen ſind und heute noch
als Revolutionsgewinnler im Staatsdienſt ſind

Zuſammentritt des Komitees für die Ausgabe der
Jnduſtrieobligationen

Die Mitglieder des auf Grund des Experten
berichtes ernannten Komitees für die Ausgabe der
Jnduſtrieobligationen trat geſtern zuſammen

Das Komitee für die Eiſenbahnen hat geſtern
mittag noch einmal eine Sitzung abgehalten um
dann mit ihren Regierungen Fühlung zu nehmen
und am 10 Juni ihre Verhandlungen in Berlin
fortzuſetzen

Aufnahme der Arbeit im Ruhr

bergbau
Der weitaus größte Teil der Belegſchaften iſt

wieder zur Arbeit erſchienen Jm geſamten Ruhr
bergbau ſind 85,52 Prozent der Belegſchaften bei
der Frühſchicht wieder angefahren Auffallend iſt
daß im Vergiſchen Revier Duisburg wo die Kom
muniſten am ſtärkſten vertreten ſind die Zahl der
Arbeitswilligen mit 97,32 Prozent errechnet wer
den konnte Größtenteils ausſtändiſch ſind noch
die Belegſchaften der Zechen Weſtfalen Hanſa
Diergard III Emſcher Lippe Sachſen Niederrhein
und Baldour

Eine große Menge der Arbeiter der Kruppſchen
Stahlwerke mußte wegen Kohlenmangels feiern
Bei dem Werke iſt nur ein Martinofen in Betrieb

Der Streik im ſächſiſchen Steinkohlenbergbau
kann als erloſchen angeſehen werden

Eſſen 3 Juni Eigene Drahtmeldung Jm
Ruhrgebiet waren bei der heutigen Frühſchicht
nur noch die Belegſchaften der Zeche Weſtfalen in
Aalen ausſtändig Auf ſämtlichen anderen Zechen
ſind die Belegſchaften vollzählig angefahren

ThormannGrandelProzeß
Jm Thormannprozeß wurde am Montag

zunächſt Oberregierungsrat Mühleiſen aus
dem Reichskommiſſariat für öffentliche Ord
nung vernommen Er hat aus dem von Tet
tenborn an Gilbert zur Weitergabe an das
Reichskommiſſariat übergebenen Schreiben in
dem Tettenborn von dem Anſchlag Thormanns
auf Seeckt Mitteilung macht den Eindruck ge
wonnen daß Tettenborn ſich damit gegen jeden
Verdacht ſchützen wollte An der Wahrheit
der Behauptungen hat er nicht gezweifelt Jr
gendeine amtliche Berechtigung habe der Reichs
kommiſſar dem Tettenborn zu ſeinem Vorgehen
nicht erteilt Von einem gegen Gilbert einge
leiteten Strafverfahren wegen Landesverrats
habe er erſt nach der Verhaftung Thormanns
erfahren Juſtizrat Hahn richtet an den Zeu
gen Weiß die Frage ob die Grundſätze des All
deutſchen Verbandes für gewaltſame Beſeiti

gung des Generals von Seeckt ſprechen
Zeuge verneint die Frage Demgegenüber er
klärt Mühleiſen daß der Alldeutſche Verband
die nationale Diktatur erſtrebe und ſeine Ziele
durch Hochverrat und Putſch erreichen wolle

Juſtizrat ClIaß entgegnet er erſtrebe die
Diktatur nur auf legalem Wege und habe nie
an einen politiſchen Mord gedacht Darauf
wird als Zeuge Reichstagsabgeordneter Graf
v Reventlow vernommen der mit Tetten
born über das Attentat geſprochen hat Er
war nach ſeiner Anſicht überzeugt daß weder
Claß noch Grandel als Attentäter in Frage
kommen konnten Die Hineinziehung von Dr
Claß ſei ſeinen Plänen einer Verſtändigung
zwiſchen Völkiſchen und Alldeutſchen hinderlich
geweſen Tettenborn habe einen gewiſſen
Parteifanatismus gegenüber dem Alldeutſchen
Verband gehabt und ſo habe er lediglich ver
ſucht ihn zu einer objektiven Beurteilung zu
veranlaſſen Er habe Tettenborn in keiner
Weiſe zu einer Belaſtung Thormanns oder zu
einer Entlaſtung Grandels veranlaßt Der
Zeuge Tettenborn bleibt bei ſeiner Behaup
tung die er allerdings dahin einſchränkt daß
er die Worte des Zeugen Reventlow damals
ſo aufgefaßt habe

Bundeskanzler Dr Seipel
Die beiden Dr Seipel behandelnden Aerzte

teilten mit daß ſie große Hoffnung haben Dr
Seipel am Leben zu erhalten Nur eine innere
Komplikation könnte den Heilungsprozeß ungün
ſtig beeinfluſſen Der behandelnde Profeſſor
Schnitzler erklärte daß das Befinden weit entfernt
von Hoffnungsloſigkeit ſei Seipels beſondere
Seelencuhe und ſeine außerordentlichen ſeeliſchen
Kräfte erleichtern die Arbeit der Aerzte

Wie die Reichsbehörden und der Reichstag ſo
hat auch die preußiſche Staatsregierung ihre Ent
rüſtung über das frevelhafte Verbrechen dem
Bundeskanzler Dr Seipel ausgeſprochen Der
tſchechiſche Außenminiſter Dr Beneſch der doch be
reits am Sonnabend mit Dr Seipel eine Unter
redung gehabt hatte drückte gleichfalls ſeine herz
liche Teilnahme aus

I 5Eine Jrreführung der öffentlichen
Meinung

Der Verein Halliſche Preſſe hat in ſeiner
Sitzung vom 28 Mai d J eine Entſchließung ge
faßt und als bezahltes Jnſerat durch zwei hieſige
Zeitungen veröffentlicht die angebliche Ueber
griffe des Direktors der Mitteldeutſchen Verlags
Aktien Geſellſchaft gegen den Redakteur der

Saale Zeitung zum Gegenſtand hat
Der Verein Halliſche Preſſe iſt nicht etwa

eine Vereinigung der Herausgeber oder Beſitzer
der halliſchen Zeitungen ſondern ein Zuſammen
ſchluß der Redakteure Abgeſehen davon daß die
in der Reſolution behaupteten Tatſachen jeder
Begründung entbehren muß feſtgeſtellt werden
daß die Entſchließung des Vereins Halliſche
Preſſe weder eine einmütige Kundgebung der an
den halliſchen Zeitungen beſchäftigten Redakteure
darſtellt noch eine Standesfrage betrifft Sie iſt
vielmehr auf Betreiben des in der vHalleſchen
Jeitung beſchäftigten Redakteurs Linde mann
zuſtande gekommen der offenbar das dringende
Bedürfnis hatte Hilfsſtellung für ſeine Angriffe
gegen die Allgemeine Zeitung zu finden

Die Vereinigung der Zeitungsverleger Kreis
Mitteldeutſchland alſo der Herausgeber und Be
ſitzer von Zeitungen nicht nur in Halle ſondern
von ganz Mitteldeutſchland hat ſich in ihrer am
geſtrigen Montag in Kaſſel abgehaltenen Haupt

Der vorſrandsſttzung mit dem Vorſtoß des Herrn Linde
mann befaßt und deſſen Taſchenſpielerkunſtſtückchen
als das bezeichnet was es iſt nämlich als
einen verwerflichen Verſuch zur

Jrreführung der öffentlichen Meinung
Die Entſchließung der Zeitungsverleger hat fol
genden Wortlaut

Die vom Verein Halliſche Preſſe Halle
a S in ſeiner Sitzung vom 28 Mai 1924 zu
der dortigen Preſſepolemik gefaßte Entſchlie
ßung deren Veröffentlichung durch Jnſerate
bereits in einigen Blättern erfolgt iſt un
terſtellt dem Konflikt falſche
Tatſachen Es handelt ſich im vorliegen
den Falle keineswegs um Differenzen zwi
ſchen einem Verleger und einem Redakteur
ſondern um eine Meinungosverſchiedenheit
über die Auslegung eines Vertrages zwiſchen
einer Verlagsgeſellſchaft und einer politiſchen
Partei

Die Entſchließung des Vereins Halliſcher
Preſſe muß deshalb als verwerflicher Verſuch
bezeichnet werden durch die völlig in
der Lufthängenden Behauptun
gen und ihre Verbreitung durch die Nach
richtenbüros Material für die Agitation der
Redakteure zugunſten ihres Entwurfes zu
einem Journaliſtengeſetz zu ſchaffen

Der Verein Deutſcher Zeitungsverleger
Kreis Mitteldeutſchlands verwahrt ſich auf
das entſchiedenſte gegen eine ſolche Hand
lungsweiſe die einer Jrreführung
der öffentlichen Meinung gleich
kommt

Caſſel den 2 Juni 1924
Verein Deutſcher Zeitungsverleger

Kreis Mitteldeutſchland

Die oben wiedergegebene Stellungnahme des
Bezirks Mitteldeutſchland vom Verein Deutſcher
Zeitungsverleger iſt einſtimmig gefaßt worden
Die Redakteure die ſich in ihren ſozial gewerk
ſchaftlichen Strebungen durch ihre Entſchließung
mehr geſchadet als genützt haben mögen ſich bei
Herrn Lindemann für die vorſtehende Abfertigung
bedanken von dem ſie ſich gegen den eindringlichen
Rat der Ehrlicheren unter ihnen haben irre
führen laſſen Die Halleſche Zeitung die nach
den ſelbſtbewußten Erklärungen ihres Hauptſchrift
leiters ſchon ein völlig ſozialiſiertes Unternehmen
zu ſein ſcheint in dem der Beſitzer nichts zu melden
hat mag ſich mit dem Beifall des ſozialiſtiſchen
Volksblattes in Halle begnügen dem einzigen
Beifall aus Unternehmerkreiſen den der Vorſtoß
des Herrn Lindemann gefunden hat

Wir ſtellen unſere Auseinanderſetzungen mit
der Halleſchen Zeitung bis zur Beendigung der
von uns angeſtrengten Prozeſſe zurück weil auf
dem bisherigen Wege ſachliche Ergebniſſe ja doch
nicht möglich ſind und die Beteiligung an dem
widerlichen Gezänk des Herrn Lindemann für uns
nur einen Erfolg haben könnte

Wer Pech anrührt beſudelt ſich
Der Verlag

das prächtige Haar
in duftiger Schönheft Refnheft und
Fälle wie Sfe es sich wänschen

77 erhalten Sie einzig u allein durch regeſ
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Das Glück
der Jngriö Wenöland

Roman von Erxich Frieſen
36 Fortſetzung Nachdruck verboten

Zuerſt flatterte der Gedanke an jene blonde
Frau nur ab und zu an die leichtfertige Halb
afrikanerin heran Dann ſetzte er ſich in ihrem
kapriziöſen Kopfe feſt und ſchließlich be
herrſchte er ſie ſo vollſtändig daß ein unwider
ſtehliches Verlangen ſie trieb Aug in Auge dem
merkwürdigen Weſen gegenüber zu ſtehen das es
zuwege gebracht hatte einen Mann wie Hilmar
Holger dauernd in Feſſeln zu ſchlagen

War es Neid Bewahre Zoe war weit ſchö
ner und dazu noch berühmt und reich Oder
Eiferſucht Erſt recht nicht Zoe war froh Hil
mar den ſie von Anfang an nur als Spielzeug
als Opfer ihres Sinnenrauſches betrachtet hatte
los zu ſein Nur Neugierde war es elementare
gewöhnliche plumpe Neugierde Nichts weiter

Wie Zoe von Kindheit ſchon daran gewöhnt
war ſich niemals einen Wunſch zu verſagen
und wäre es der dümmſte unüberlegteſte ver
rückteſte ſo auch diesmal

Sie ließ ihre Koffer vacken und fuhr in Be
gleitung ihrer Zofe der kleinen verſchlagenen
Franzöſin Blanche die ſie ſich vor Jahren aus
einem Pariſer Tingeltangel herausgeholt hatte
mit dem Schiff nach Europa Vorläufig nach
Neapel Dann gleich ver Schiff nach Genua
denn ſie mied Rom im Andenken an ihren fri
volen Kontraktbruch Dann nach der Schweiz
nd hier direkt bis Zürich

Was Zoe in Zürich wollte wußte ſie ſekber
Loch nicht Sie wußte nur daß alſo jene blonde
Frau ſicher auch dort wohnte

Sie ſtieg in dem Hotel Baur au lac ab und
vergnügte ſich erſt einmal ein paar Tage auf ihre
Weiſe Dann ließ ſie ſich ein Adreßbuch geben
und ſuchte den Namen Holger

Kein Dr Hilmar Holger dabei
Mißmutig ſchleuderte

Erde Das hätte ſie ſich doch denken können
wiß lebte er in Rom konnte er auch unge
hindert t ſener r der 269ef0h

Am liebſten wäre ſie gleich wieder a hren
Aber da fiel ihr der Züricher Tazesanzeiger indie Hand mit der Ankün eines

Ge
dag Adreßbuch zur ih

nens Pferde waren ihr Schwarm Das hatte ſie
von ihrem Vater dem Spahi So blieb ſie und
verſuchte zum Zeitvertreib auf jede nur mögliche
Art recht viel Geld los zu werden Nachdem ſie
bis Mittag geſchlafen und ein opulentes Diner
mit Sekt zu ſich genommen hatte ließ ſie das
Hotelauto vorfahren und ratterte bequem in dieſeidenen Kiſſen zurückgelehnt kreus und quer
durch Zürich den See entlang hinauf zum Dolder
wieder hinunter und an der andern Seite des
Sees hin plan und ziellos genau ſo wie es
ihr Leben war

Wozu auch nach Grundſätzen handeln Und
nach Berechnungen und Plänen Es kommt doch

eft anders als man denkt Das war ihre
er iſe

Und es kam anders als ſie dachte
Eines Nachmittags Zoe lehnte gähnend in

ihrem Auto und verwünſchte ihre verrückte
Laune nach Zürich gekommen zu ſein gewahrte
ſie zwei Herren in ernſtem Geſpräch den Uto Quai
hinunter ſchlendern

Der eine augenſcheinlich jüngere etwas Ver
wachſene trug einen breiten Künſtlerſchlappyut
den er tief in das eigenartig häßliche Geſicht ge
zogen hatte Der andre

Zoe flog förmlich aus ihren Polſtern in die
Höhe vor Ueberraſchung

War der andre nicht ihr Verfloſſener
Ehe ſie ſich noch darüber klar ſein konnte war

das Auto vorübergerattert
Sie gab Weiſung umzuwenden und denſelben

e zurückzufahren Voll bhrennender Neugier
flackerten ihre Augen umher auf der Suche nach
den beiden Herren

Sie hatte ſie auch bald ergattert wie ſie ein
ander grade an der nächſten Straßenecke die Hand
ſchüttelten und jeder allein ſeines Weges ging

Sofort gab ſie dem Chauffeur Anweiſung dem
ren der Herren diskret und unauffällig zu

olgen
Als das Auto langſam an dem raſ

ſchreitenden vorbeifuhr blinzeltehinter dem vorgehaltenen Taſ
Aus

e verſtohlen
ntuch nach

ihm hin
Wahrhaftig er war es

Jn Zoes braunem Kapriszengeſicht blitzte etwas
wie Triumph auf agewiſcht jede Spur von
Langeweile Sie hatte wieder etwas was ihren

Jmmer dem Herrn nach gebot ſie dem ver
ſchmitzt grinſenden Chauffeur Aber er darf
nichte merken Verſtanden

Nach einer guten Viertelſtunde ſah ſie Hilmar
eine kleine Gartenpforte öffnen und in einem
kleinen unſcheinbaren Landhaus verſchwinden Sie
ſuchte nach einem Namensſchild Es fehlte Un
ſchlüſſig was tun ließ ſie ihre Blicke durch den
verwilderten Garten ſchweifen und gewahrte eine
alte Frau die den Weg kehrte Sie ſtieg aus rief
die Frau zu ſich heran und erkundigte ſich ob hier
Dr Holger wohne Auf die bejahende Antwort
forſchte ſie weiter nach ſeiner Familie

Der Herr Doktor hätte keine Familie Allein
bewohne er das Häuschen ſeit einiger Zeit Sie
die alte Frau mache ihm die Aufwartung Ob er
verheiratet ſei Nein wenigſtens betrete nie ein
weihliches Weſen das Häuschen Ueberhaupt nie
mand nur manchmal ein junger Herr
e Schulter habe Wohl ein Freund des Herrn

oktor
Zwar wunderte die alte Frau ſich im ſtillen

über das Jntereſſe der eleganten jungen Dame
ür ihren Herrn Doktor Aber warum nicht WasSchlimmes war ja nicht dabei Und die alte Lene

plapperte ſo gern Ein Fünffrankenſchein tat
noch ein übriges Und bald wußte Zoe daß der
Herr Doktor ganz zurückgezogen lebte und faſt
immer hinter ſeinen Büchern ſaß Auch mit nie
mand verkehrte außer dem Freund mit der hohen
Schulter Und daß er jeden Sonntag nach Lugano
fuhr von wo er abends wieder heimkehrte

Spöttiſch lachte Zoe in ſich hinein Sie hatte
nie an eine wirkliche Trennung der beiden ge
gr Jetzt war der Beweis da daß ſie recht

gehabt
Natürlich Der gute Hilmar war nicht beſſer

als die anderen Männer Warum ſollte er auch
Seine moraliſche Entrüſtung ſeine hochtrabenden
Worte Jch werde ſie niemals belügen ſeine
Verſicherung beide ſeien namenlos unglücklich

glles Schein Heuchelei Verſtellung
Und das blonde keuſche Mädchenbild dieſer

u

der eine Veſ

Ueberreif die ganze Natur
Herbſtſtimmung
Jn ihrem kleinen Felſengarten unter einem

grauſchimmernden Olivenbaum umblüht von
Spätnelken und Nachtviolen ſaß Jngrid

Jn loſen Falten hing das weiße Kaſchmirge
wand um die abgezehrten Glieder Die durchſichtig
zarten Hände ruhten gefaltet im Schoß über
einer angefangenen Näharbeit Traurig blickten
die übergroßen Augen hin über die reife Herbſt

ha und dann auf das Linnen in ihrem
Schoß Und ein reſigniertes Lächeln teilte für
einige Sekunden ihre ſchmerzverzogenen Lippen

der wehmütige Schatten ihres früheren frohen
ſonnigen Lächelns

Eilige Trippelſchritte draußen auf dem Berg
pfad riſſen ſie aus ihrer Verſunkenheit Sie blickte
gar nicht hin Es war nicht der Tag an dem ſie

uch erwartete Hilmar kam erſt morgen Die
Mutter und Juliane waren geſtern da Adrian
vor einer Woche Langſam nahm ſie ihre Näh
arbeit wieder zur Hand und nähte weiter
mechaniſch ohne Freude Stich auf Stich
t9 Da plötzlich leiſes Knirſchen des Garten

rs
Zögernde Schritte
Jngrid wandte den Kopf
Pardon Madame Darf ich einen Augen

blick eintreten fragte eine helle auf Jngrids
ſenſible Nerven ſcharf und empfindlich wirkende
Stiwpn Franzöſiſch

BitteEine zierliche Frauengeſtalt in hypermoder
nem überaus ſchicken lila Tuchkoſtüm einen
rieſigen weißen Glockenhut mit lila Feder auf
dem ſchwarzen Gelock in der elegant behand
ſchuhten Rechten einen weißen Spitzenſchirm mit
ſilbernem Griff in der Form eines Uhus kam
tänzelnd daher

Langſam erhob ſich Jngrid Jhre großen trau
rigen Augen richteten ſich zuerſt vorwurfsvoll auf
die ehe Beſn erin fPardon Madame begann jene aufs neue
Jch bin auf einer Reiſe von Zürich nach Mai

war nicht umſonſt ge
unruhigen Sinn reizte Die Fahrt nach Zürich

Hahahaha e kand und habe in Lugano StatiUnd Zoe zuckte örntch e e Ahſeln Ausflug nach dem Monte Salvatore r r h
Ein gewitterſwüler Na mittag ermüdet Jch glaube ich komme gar nicht mehr

Hwu inunter n Lugano Da ich mich einigee eRoſen und Chryſanthemen an moösbewachſenen Bitte ſehr Nebmen Sie t
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